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Das nocd) Vorhandene aus der Alameluk - Zucht, die ebengenannten einge- 

führten Trafehner, und einzelne englische Stuten find der Stamm unferer jeßt 

ziemlich bedeutenden Zucht in diefer Farbe. Aus der Nachzucht von diefen werden 

die ausgezeichnet Shönen Nappenzüge vemontirt, welche in den Königlichen Stallungen 

jo jehr auffallen, und an Größe, Ausdauer und Schnelligkeit ihresgleichen fuchen. 

Da jeit dem Sahre 1835 feine neuen Anfchaffungen an Hengften gemacht, 

jondern nur wenige englische Stuten nachgefchafft winden, und da die Zucht fo 

ausgedehnt worden ift, daß jest iiber 20 Stuten diefes Stamms vorhanden find, 

fomit nac) und nad) eine Verwandtfchaftszucht eintreten mußte, jo ift es für den 

Züchter intereffant zu fehen, wie bei gewiffenhafter Auswahl der Individiten eine 

Berwandtichaftszucht auch im Halbblut, ohne merflichen Nückjchritt gedeihen kann, 

jobald diefe Halbblutzucht mit Thieren getrieben wird, welche aus einer nach und 

nac) mit großer Kenntniß zur konftanten Nace herangezogenen Zucht hervorgegangen 

find, und letstere jelbft nicht aus zu heterogenen Clementen, und bejonders nicht in 

zu ichroffen Mebergängen entftanden ift; — ein Problem, das bis jest Niemand 

glänzender zu löfen verjtand, als der in der Pferdezucht fo hoch ftehende Yandes- 

jtallmeifter von Burgsdorf in feinen verfchiedenen gemifchten Zuchten in Trafehnen. 

Er verjtand e8, allerdings in einer langen Neihe von Jahren, das altpreußifche 

Pferd mit dem jpanifchen, arabifchen und englischen jo zu freuzen umd zu veredeln, 

daß er nach und nach in drei verfchiedenen Farben: in Füchfen, Brammen und Rappen, 

eine fonftante Nace fchuf, welche fich durch hohen Adel ebenfofehr auszeichnet, als 

durch Größe, Stärke und Leiftungsfähigfeit. 

XIX. Stand des Gefüts. 

Mutterjtuten uud Fohlen. 

Der heutige Stand des Gejtüts ift nach der Kopfzahl berechnet 332 Stücd, 

welche fich in folgender Weife auf die drei Geftitshöfe vertheilen : 

a. Muttergeftüt Weil. 123 Stüd, nämlich: 

69 Mutterjtuten; 

13 vierjährige Stuten; 

21 Hengitjaugfohlen; 

20 Stutjaugfohlen; 

davon find Stuten der arabifchen Bollblutrace 31 Stüd, nämlih 17 Schimmel, 

10 Braunen, 2 Nappen und 2 Füchfe; Stuten der Halbblutrace 51 Stüc, nämlich 

26 Schimmel, 22 Nappen, 3 Braunen.



b. Geftütshof Scharnhaufen. 114 Stüd, nämlid: 

20 Mutterjtuten; 

21 dreijährige Fohlen; 

28 zweijährige Fohlen; 

32 einjährige Fohlen; 

13 Saugfohlen. 

Bon diefen Fohlen find 51 Stücd arabifches Vollblut und 43 Stüd Halbblut. 

ce. Geftütshof Kleinhohenheim. 93 Stücd, nämlich: 

11 vierjährige Fohlen; 

31 dreijährige Fohlen; 

28 zweijährige Fohlen ; 

23 einjährige Fohlen. 

Bon diefen find 37 Stüd Bollblut und 56 Stüd Halbblut. 

Hieraus ergiebt ich, daß von 102 Mutterftuten 51 Stücd arabijches Vollblut 

oder Neitjchlag find und 51 Stück Halbblut oder Wagenfchlag. 

Unter diefen Vollblutjtuten befinden fich acht originalarabifche Stuten, und zwar: 

. Schimmelftute Saklavia aus der Nace Saklavi Djedran; 

. Fuchsftute Saida, fam im Mutterleibe 1852 mit dev Stute Koheil Adjoı;; 

. Braunftute Ramdy, Nace Hamdani Rubdan, vom Emir von Mascat; 

. Schimmelftute Hedjdi aus der Nace Koheil; 

. Schimmelftute Barifa aus dem Stamm Ange Saba, Nace unbekannt; 

. Schimmelftute Dadma, aus der Nace Dadman el Chahonan; 

. Schimmelftute Doncha, aus dev Nace Saklavi Djedran; 

. Schimmelftute Moreghia, aus der Nace Saklavi Moreghi. 
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Alle übrigen find im Geftüt gezogen und ftammen näher oder entfernter von 

Bairactar ab. 

Bon jpäter eingeführten original arabifchen Hengften find nur 12 Vollblutjtuten 

im Geftüte, acht von Parif, zwei von Hedban, eine von Djelaby, und eine 

von Dadaman, die aber wiederum alle von Bairactar-Stuten jtammen. 

Beiäler. 

Diefe find min während der Dedzeit vom Monat Merz bis Ende Juni auf 

dem Geftütshof Weil. Die übrige Zeit des Jahres ftehen fie in den Königlichen 

Stallungen in Stuttgart, wo e8 leichter wird, fo werthoolle Thiere zu beauffichtigen 

und denfelben während des ftrengen Winters in den vorhandenen Keithäufern die 

gehörige Bewegung zu geben.



In diefem Yahre decten auf dem Königlichen Geftüt 

in der arabifchen Vollbfutrace jehs Hengfte, 

in der Halbblutrace drei Hengite. 

Dazu fommen noch drei en welche für fremde Stuten benütt werden. 

a. Boltdlut. 

Kr. 1. Bonenon. Schimmelhengft mit dunkler Mähne und Schweif, 12 Jahre 

alt, 15 Fauft 2 Zoll groß; ftammt aus der Stute Kekon von Amnrath. Er ift hochedel, 

zeichnet fich befonders dur fchönen Kopf, Hals, guten Nücden und gut geftellte 

Hinterbeine aus. Er vererbt fich, richtig verwendet, fehr gut, und ftellt da, wo der 

hohe Adel in der Stute, namentlich im Kopfe verloren gegangen, diefen Mangel in 

der Nachzucht unfehlbar wieder her. 

Nro.2. Tajar. Kaftanienbraun, ohne Abzeichen, 11 Jahre alt, 15 FZauft 21 Zoll 

jtammt aus der Stute Geyran von Amurath. Er ift auf Tafel II abgebildet. Diefer 

Hengit, der Topus des geben Urabers in Gang, Haltung und der ganzen Erfcheinung, 

fällt jedem Senner im hohen Je 1 Grade auf, und würde gewiß im Orient felbjt als ein 

jhöner und gelungener amobifher Hengft bewundert werden. Er vererbt in feiner 

Farbe fehr fiher und gut, und kann, da er von zwei Schimmeln abjtamımt, auc in 

diefer Jarbe verwendet werden. 

Nero. 3. Amurat) I. Dunkelgraufchimmel, 6 Jahre alt, 15 Fauft 21/ Zoll; ftammt 

aus der Stute Geyran von Amnrath (rechter Bruder des Tajar). Wenn aud weniger 

auffallend durch hohen Adel als Tajar, ift diefer Hengft doch nicht allein ein ausge 

zeichnet fchönes, fondern mehr noch ein feiner Stärke, Tiefe und Eurzen Beine wegen 

fehr werthoolles Thier. Er dedte verfloffenes Jahr zum ra und hat fich mit 

wenigen Ausnahmen ftark und edel vererbt. 

E ro. 4. Said. Dumkelbrauın 15 Jahre alt, 14 Fauft 3 Zoll. Originalaraber; 

Nace Saklavi. Er ift in England gekauft, wohin er als Gefchent des JIman von 

Mascat gefommen. Er zeichnet fich befonders durd einen hochedlen Kopf, durch 

Tiefe des Körpers und gutes Hintertheil aus, während Nücden und Borderbeine zu 

wünjchen übrig laffen. Er det jchon feit vier Jahren und hat einige als Gebrauchs: 

pferde viel verjprechende Fohlen geliefert. 

Nro. 5. Soliman. Graufhimmel, 9 Jahre alt, 15 Fauft 2 Zoll. Driginalaraber; 

in dem Geftüt des DVicefünigs von Egypten in der Nähe von Cairo gezogen aus 

einer arabifchen Stute des Stamms Angze-Roncel, Voidna, von dem Hengit Gadir. 

Diefer Hengft zeichnet fich durch viel Ausdrud und befonders auffallend ftarke 

und furze Beine aus; fein Nücen fenkt fi etwas gegen den Widerrift, was ihn 

überbaut erfcheinen läßt und nachtheilig auf feinen Gang wirft. Er dedt hier zum 

eritenmal und wird, mit Umficht verwendet, gewiß Gutes liefern; ich habe im Geftüte 

Abbaffie feine Mutter und einige gute, namentlich ftarfe Fohlen von ihm verkaufen fehen. 
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Neo. 6. Gadir. Atlasichimmel, 14 Jahre alt, 15 Fauft 1 Zoll. Driginalaraber 

aus dem Stamm Saklavi Djedran, ein Ächter Nedjid-Hedjgz. Er war der gefchättefte 

Hauptbefchäler in dem Geftüte Abbaffie des verftorbenen VBicefönigs von Egypten 

Abbas Pafcha, und zeichnet fich durch Fruchtbarkeit und fonftant gute, namentlich 

edle, große und ftarfe Nachzucht aus. 

Es it ein feltenes Glücd, einen hochedlen arabifhen Hengft unter jo günftigen 

Berhältniffen Faufen zu Eönnen. Hier entfchied nicht allein die Kritit des Hengites 

jelbft, der dort als der edelfte und bejte anerkannt war, fondern es bürgt auch eine 

große Anzahl von Nachkommen jedes Alters und von den verfchiedenjten Stuten für 

feine ausgezeichneten Eigenfchaften als DBaterpferd. 

Gadir det hier diefes Frühjahr zum erftenmal und verfpricht, mit unfern edeln 

Bairactar-Stuten gepaart, gewiß ein günftiges Nefultat. Er zeichnet fich durch den 

höchften Adel im Kopfe, in feinen Umriffen, Haar und Mähne, wie durd) ein feltenes 

Ebenmaaß im Baue aus; die Verbindung zwifchen Kopf und Hals, welche bei. ara= 

bifchen Hengften meift zu wünfchen übrig läßt, die Länge des Halfes, die tiefen 

fchrägen Schultern, die lange Kruppe, Neinheit der Beine, Stärke der Sehnen und 

ganz befonders normale Stellung der Sprunggelenke und Hinterbeine, müfjen jedem 

SKenner in hohem Grade auffallen. 

Eine Bürgschaft für feine Gefundheit und Energie ift unzweifelhaft die Art, 

wie diefer Hengft die Neife von Egypten nach Stuttgart ausgehalten. Er verlieh 

Cairo den 1. Januar 1861, Fam den 9. Januar in Trieft und den 22. in 

Stuttgart an, ohne auch nur ein einziges Mal das Futter verfagt zu haben. 

Wenn man bedenkt, daß in Cairo der Thermometer täglich auf 18 bis 200 N. ftieg 

und nad der Ankunft in Trieft fchon das Karftgebivge bei einer Kälte von 149 

überjchritten werden mußte, eine Kälte, die mit geringer Abnahme bis Stuttgart 

anbielt, jo wird man zugeben, daß für ein in der arabifchen Wüfte erzogenes Pferd 

eine ftärfere Probe für feine gefunde Konftitution nicht gefordert werden kann. 
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b. Halbblut- oder Wagenfchlag. 

ro. 1. Haman. Schimmelhengft, englifharabifh, 7 Sahre alt, 17 Fauft 1 Zoll, 

ftammt aus der Moga dom Derwifg. Gin fchöner, edler Hengft mit viel Schnitt 

und Gang; läßt bezüglich der Körpertiefe und Stärke der Beine zu wünfchen übrig. 

ro. 2. Eongo. Napphengft, 16 Jahre alt, 17 Fauftz reine Trakehner Zucht. 

Er felbft, der Typus eines fhönen Wagenpferds, ift ein ausgezeichneter Bejchäler, 

und vererbt mit viel Größe und Stärke feinen fchönen Hals, Kopf und feinen 

brillanten Gang. Bon ihm ift hen eine ziemlich bedeutende Anzahl Mutterftuten 

im Gejtüte. 

Nro. 3. Blak. Napphengft mit weißen Hinterfeffen, 9 Sabre alt, 16 Fauft 

3 Zoll, Trafehnerzudht aus einer englifchen Halbblutftute. Diefer Hengft zeichnet fich
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vor dem zuvor bejchriebenen durch mehr Körpertiefe und kürzere Beine aus; dagegen 

it ev weniger normal in Rüden und Widerrift. Er dedt diefes Jahr zum erftenmal 

und dürfte fich mit den Conge-Stuten bejonders gut vererben. 

ec. Bejfhäler für fremde Stuten. 

1. Sapor. 19 Jahre alt, 16 Fauft, Napphengit mit fchmaler Dläffe, in dem 

Königlichen Geftüt Neuhaus in Hannover gezogen. Sein Bater war Columbus, 

Medlenburg (Bollbluthengft vom Robinhood aus der Klüder-Stute). Seine Mutter 

Mazctte, eine Maltolm avabian aus der Gilfi-Stute Kalypfo; englifcharabifche Zucht, 

beinahe Bollblut. 

2. Sales. Rapphengit, 19 Jahre, 17 Fauft, von dem Norfolftraber Scales, 

Hauptbefchäfer im Landgejtüte Marbach, umd einer Trakehner Stute im Königlichen 

Gejtüt gezogen. 

3. Effi-bey. Schimmelhengft, zwölf Jahre alt, 17 FZauftz aus einer englifch 

arabijchen Stute vom originalarabifchen Hengft Iemfgeed, welcher von Andien nad) 

England Fam. i


